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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

für Stadt

x 77.
Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Donnerstag den I. April

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner

Ce r 0 u r i C r. Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4
Jn Magdeburg in der Creußtz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
W und Land.

1847.
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Hierzu eine Beilage.
Wegen eintretenden Charfreitags wird das nachſte Stück des Couriers

erſt Sonnabend den Z. April ausgegeben.
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Deutſchland.
Berlin, d. 29. März. Vorgeſtern, am Palm-Sonn-

tage, fand auf dem hieſigen Garniſon-Offizier-Kirchhofe
eine erhebende Feierlichkeit ſtatt. Die noch lebendeu ehe-
maligen Freiwilligen vom Lutzowſchen Frei-Corps hatten in
treuer Anhänglichkeit und Liebe ihrem tapfern Fuührer in
dem Befreiungskampfe 1813 und 14, Adolph von Luützow,
ein einfaches aber dauerhaftes Denkmal aus Granit ferti-
gen laſſen, und ſich, theils aus weiter Ferne, zur Aufſtel-
lung und Einweihung deſſelben kameradſchaftlich verſam-
melt; auch eine große Zahl Kameraden anderer Waffen-
gattungen aus jener großen Zeit hatten ſich ihnen ange-
ſchloſſen. Ergreifend waren einzelne Momente des Wieder-
findens der alten Waffenbrüder, und wie verſchieden auch
ſichtbarlich das Schickſal die noch Lebenden geſtellt hatte,
ſo waren doch Alle, heute wie damals bruderlich vereint.
Ein am Eingange des Kirchhofes aufgeſtelltes Muſikchor
empfing den Zug und geleitete ihn bis zur Grabſtätte mit
dem Liede: „Was glänzt dort vom Walde 2c.“ Hier be-
gann die Feier mit der Einſenkung verſchiedener auf die-
ſelbe bezuglichen Gegenſtänden in den Grundſtein, und wäh-
rend das Muſikchor die Choral-Melodie blies, welche das
Corps an demſelben Tage vor 34 Jahren bei ſeiner Eides-
leiſtung in der Kirche zu Rogau geſungen, wurde der Gra-
nitblock, worauf die goldene Jnſchrift: „Dem Andenken
des Königl. Preußiſchen General-Majors Adolph von kLutzow,
geb. den 18. Mai 1782, geſt. den 6. Dezember 1834; dem
deutſchen Manne, ſtark, treu, feſt, tapfer und unerſchuüt-
terlich im Sturm der Zeit; dem verehrten Führer der
ſchwarzen Freiſchaar in den Befreiungskriegen 1813 und
18344, von ſeinen Waffen-Gefährten 1847. aufgerichtet
und bekränzt. Und als nach dem Choral: »Lobe den
Herrn c. der geiſtliche Redner, Hr. Prediger und Pro
feſſor Deibel, damals auch ein Kämpfer in Lützow's Schaar,
aus bewegter Bruſt zu den Herzen der ehemaligen Kame-

raden ſprach, ſah man wenige Augen der ergraueten Krie-
ger thränenleer. Der Geſang: »Nun danket Alle Gott«
endete dieſe ſchone Feier der Pietät. Wie wir hoören,
beſteht hierorts ein Verein der Mitglieder des Lutzow'ſchen
Corps, der ſich nicht nur an Tagen, die dem Corps be-
ſonders werth in der Erinnerung ſind, kameradſchaftlich
verſammelt, ſondern auch den verſterbenden Kameraden ein
ſtilles Geleite zur Gruft giebt, es ſich aber beſonders zum
Zweck geſtellt hat, diejenigen unter ihnen, die unverſchul-
det ein ſchweres Geſchick danieder beugt, mit Troſt und
Hülfe aufzurichten. Mögen dieſe Beſtrebungen geſegnet ſein.

Wie man erfährt, wird Alexander von Humboldt eine
Reiſe nach England antreten, da Se. Maj. der Koönig ge
wunſcht haben ſoll, daß derſelbe den prachtvollen und kunſt
reichen Schild, welchen unſer König dem Prinzen von Wa-
les zur Erinnerung an deſſen Tauffeier gewidmet hat, an
dem Londoner Hofe in Perſon überreiche. Wenn durch die
Sendung eines ſo gefeierten Mannes dem großbritanniſchen
Hofe offenbar eine beſondere Aufmerkſamkeit erzeigt wird,
denn jeder weiß, welchen Klang der Name Humboldt in
England hat; ſo kann dieſelbe bei der gegenwärtigen gün-
ſtigen Stimmung, welche England fur eine Annäherung

an Preußen und Deutſchland überhaupt in ſeinen öffentli
chen Organen an den Tag legt, vielleicht auch noch in an
derer Beziehung von Bedeutung werden.

München, d. 25. März. Es war hier das Gerücht
in Umlauf gekommen, noch zwei weitere Unlverſitätspro-
feſſoren wurden wahrſcheinlich ihres Lehramtes entbunden
werden von denen der eine Mitglied der theologiſchen der
andere aber Mitglied der philoſophiſchen Facultät ſei. Jn
letzterer Beziehung nun iſt die Vorausverkundigung zur
Wahrheit geworden. Der Profeſſor der Geſchichte an un
ſerer Hochſchule und Mitglied der Akademie der Wiſſen-
ſchaften, Dr. Konſtantin Höfler, iſt von dem König in
temporairen Ruheſtand verſetzt worden nachdem es erſt
geheißen hatte, derſelbe werde unter Beibehaltung ſeines



Ranges als Profeſſor der Geſchichte am Lyceum in Speyer
angeſtellt werden. Manches ſoll, ſo ſagt das Stadtge-
ſpräch, noch in jungſter Zeit geſchehen ſein, welches, wenn
wirklich vorgefallen, die hieſige akademiſche Stellung des
Verfaſſers der Geſchichte Kaiſer Friedrich's II. fur den Au
genblick und fur die Zukunft nothwendig zu einer unmog-
lichen hätte machen muſſen. Wir koönnen dies jedoch fug-
lich dahingeſtellt ſein laſſen, ſowie wir es als bekannt vor-
ausſetzen, daß und in welcher Ausdehnung Profeſſor Hof
ler bei allen unſern politiſchen und confeſſionellen Tages-
kämpfen ſeit einem Luſtrum oder noch etwas langer auf das
wärmſte betheiligt geweſen iſt. (D. A. Z.)

Jtalien.
Ein Correſpondent der „Daily News ſchreibt dieſem

Journal aus Rom unterm 13. März: Seit einigen Ta-
gen laufen hier Gerüchte aller Art um, welche von einem
ernſtlichen Zerwürfniß zwiſchen dem oſterreichiſchen Geſand-
ten und der papſtlichen Regierung ſprechen. Es iſt der
öſterreichiſche Geſandte ſogar ſo weit gegangen, ſeine Paſſe
zu verlangen und der Papſt ſoll ſie ihm zum beliebigen Ge-
brauche zur Verfügung geſtellt haben. Jn allen Cirkeln der
Geſellſchaft wird uüber dieſen Bruch große Freude laut und
es iſt, als wäre die Geſellſchaft von einem Alp befreit.
Man ſetzt hinzu, daß die neuliche Verſchworung in Ancona
mit dieſer Sache zuſammenhängt, wie auch, daß die hie-
ſige Regierung das ausdruckliche Verlangen geſtellt hat, es
ſollte die fremde (oöſterreichiſche) Garniſon auch ſofort aus
Ferrara zurückgezogen werden, da ihr läängeres Verweilen
nicht weiter erforderlich ſei. Ein entſchiedener Kampf iſt
unvermeidlich und je eher es zu einer Kriſis kommt, deſto
beſſer.

Nach einem Schreiben aus Malta vom 14. März
drohen die Unterhandlungen zwiſchen dem Könige von Nea-
pel und dem Prinzen von Capua an dem Umſtande zu
ſcheitern, daß den Kindern des Letztern das Thronfolgerecht
verweigert wird. Die negpolitaniſchen Abgeordneten, der
Commendatore Stahly und der Cavaliere Agreſti, ſind am
14. von Malta wieder nach Negpel abgereiſt.

Turin, d. 15. März. Die Peninsular and Oriental-
Steam-Navigation Company hat mit der ſardiniſchen Regie-
rung ſo eben eine Uebereinkunft abgeſchloſſen, welche die
Anlegung von Probefahrten des oſtindiſchen Poſtfelleiſens
über Genug bezweckt. Zur Beguünſtigung dieſer Probefahr-
ten hat das Kabinet von Turin jener Geſellſchaft verſchie-
dene Zugeſtändniſſe gemacht in Betreff des Ankergeldes und
des Einfahrtsgeldes, die Errichtung eines eigenen Stein-
e am Molo vecchio c. Zum Erſatz der an
gefuhrten Begunſtigungen verpflichtet ſich die Compagnie,
die amtlichen Depeſchen der ſardiniſchen Regierung unent-
geltlich zu befoördern. Die Dauer dieſer Uebereinkunft iſt
auf drei Jahre feſtgeſetzt. Die projektirten Probefahrten
der oſtindiſchen Poſt über Genug ſollen ſchon im nächſten
Monat beginnen. (Wir ſehen, bemerkt die Augsb. Allg.
Ztg., welcher Obiges entlehnt iſt, der Beſtätigung oder Er
läuterung dieſer Nachricht entgegen. Jedenfalls iſt es im
Werk, eine oſtindiſche Poſt jeden Monat zweimal auf Ko
ſten des öſterreichiſchen Lloyd durch Tyrol, Weſtdeutſchland
und Belgien zu befoöördern.)

Frankreich.
Paris, d. 25. März. Der Miniſter des Jnnern,

Hr. Duchatel, hat geſtern in der Deputirtenkammer eine
ſehr prägnante Rede gegen den Wahlreformplan des Hrn.

Duvergier de Hauranne gehalten; die Frage von der Jn-
betrachtnahme der Duvergierſchen Propoſition iſt zur Ka
binetsfrage geworden ſollte ſich die Kammer mit Stim-
menmehrheit dafur erklären, ſo wurden die Miniſter re
ſigniren. Die Entſcheidung iſt ſomit auf die Spitze getrie
ben und die lauen Conſervativen haben nun zuzuſehen, ob
es räthlich ſein durfte, mit der Linken zu votiren.

Die Kornpreiſe ſind geſtern in der Halle zu Paris nam-
haft zukückgegangen.

Die Deputirtenkammer hat heute die Debatte uüber den
Wahlreformplan fortgeſetzt. Bei Abgang der Poſt war
noch kein Reſultat bekannt.

Daniel O'Connell iſt geſtern hier angekommen er wird
nur einige Tage verweilen und dann nach Italien abreiſen,
wo er ſeine Geſundheit vollkommen herzuſtellen hofft.

Griechenland.
Athen, d. 14. März. Die griechiſche Regierung hat

den in der letzten türkiſchen Note geſtellten Termin von 30
Tagen nicht abgewartet, um eine entſcheidende Antwort zu
geben ſondern dieſe ſchon nach wenigen Tagen in der Art
ertheilt, daß ſie auf die wiederholten Anfoderungen der
Pforte aus denſelben Gruünden nicht eingehen konne, wel
che ſchon das erſte Mal obgewaltet, daß ſie aber, um ihre
Bereitwilligkeit fur die Aufrechthaltung des Friedens zu
zeigen, der Pforte einen andern Weg vorſchlage, auf wel
chem dieſes Ziel ſchnell erreicht werden könne. Beide Re-
gierungen ſollten zu gleicher Zeit außerordentliche Geſandte
gegenſeitig abſchicken, durch welche, nachdem ſie an den be-
treffenden Höfen den freundlichſten Empfang erhalten, die
Angelegenheit leicht ausgeglichen werden könne. Die grie-
chiſche Regierung ſtelle dabei nur das Anſuchen an die
Pforte, daß nach Athen nur ein Tuürke und kein Grieche
oder Renegat geſendet werde. Nach ganz glaubwurdigen
Briefen aus verſchiedenen Provinzen des türkiſchen Reichs,
wo größere oder kleinere Gemeinden von Griechen beſtehen,
herrſcht unter dieſen ein großer Enthuſiasmus und ein le-
bendiger Aufſchwung. Die angeſehenſten Kaufleute in Kon
ſtantinopel hielten ein Gaſtmahl, bei welchem nur Ein
Toaſt ausgebracht wurde, lautend: König Otto und das
Hellenenthum.“ Sie beſtimmten die volle Einnahme eines
Jahres als ein freiwilliges Opfer, welches ſie der griechi
ſchen Regierung zu Füßen legen wollen. Aus Smyrna und
Salonichi laufen ähnliche Nachrichten ein. Daß die Pforte
gerade in dieſem Augenblicke ihren hart gedruckten griechi
ſchen Unterthanen in raſcher Aufeinanderfolge von wenigen
Wochen auffallende Erleichterungen zu ſtatten kommen laäßt,
zeigt, wie ſehr ſie Sorge trägt, daß der Unmuth, der
jenſeit der Grenze herrſcht, ſich nicht auch in ihr Gebiet
verpflanze.

Briefe aus Athen vom 14. März melden die am
Abend zuvor erfolgte Ankunft des Kronprinzen von Baiern,
der im Piräus von ſeinem königlichen Bruder empfangen
wurde. Jn Folge der Verſtärkung der türkiſchen Trup
pen an der griechiſchen Grenze wurden alle Beurlaubten
der griechiſchen Grenzcorps einberufen.

Vermiſchtes.
Jn der Nacht vom 28. zum 29. März iſt Werni-

gerode von einer furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht
binnen 3 Stunden ſoll das wüüthende Element 160 Häuſer
in Aſche gelegt haben. Wir wollen hoffen, daß die nähern
Nachrichten den erſten Bericht nicht in ſeinem ganzen Um
fange beſtätigen.
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Ein Exemplar der in Schleſien aufgefundenen Theu
rungs-Medaille (ſ. Vermiſchtes in der geſtr. Nr. d. C.) iſt
uns heute vorgezeigt worden. Es ſcheint beſſer erhalten
als das ſchleſiſche, und wir können daraus Folgendes er

ganzen Auf der Hauptſeite befindet ſich über den Jahres-
zahlen 1771 und 1772 rechts und links der Pyramide (wel-
che das ſächſiſche Wappen in der Mitte hat) die Jnſchrift:

»Sachſens Denkmals. Jm Piedeſtal ſtehen die Buchſtaben
CGKU welche unſre Numismatiker deuten mögen). Bei
dem Preis des Brotes befindet ſich noch die nähere Bezeich-
nung: 1 Pfd. 2 Gr. Jn allem Uebrigen iſt unſer Exem-
plar völlig gleichlautend mit dem ſchleſiſchen. (B. V. Ztg.)

Am 22. März hat bei Dour im Hennegau (Bel-
gien), während im Freien ein heftiges Gewitter tobte in
einem benachbarten Kohlen-Bergwerk ein ſchlagendes Wet-
ter viele Arbeiter getödtet; 17 Leichen ſind bereits ſchrecklich
verbrannt und verſtuümmelt aus den Gruben gezogen, 7 lie-
gen noch an einem Orte, wohin man wegen des fortdauern-
den Brandes nicht gelangen kann; nur 12 Arbeiter haben
ſich retten können. Nach ſpaäteren Nachrichten iſt es
doch gelungen, in den noch brennenden Theil der Grube
einzudringen, woraus man noch 3 Leichen hervorzog. Von
denen, die lebend herauskamen ſind ſeitdem mehrere ihren
Wunden erlegen bis zum 26. zählte man 27 Todte.

Dresden, d. 25. März. Das hieſige königl. Mi-
neraliencabinet bewahrt einen der intereſſanteſten Ueberreſte
der Vorwelt, den Condylus occipitalis einer Schildkroöte,
deſſen Dimenſionen auf ein Thier von unglaublicher Große
ſchließen laſſen. Selbſt Colossochelys Atlas, wie Cautley
und Falconer jene rieſenhafte Schildkröte bezeichneten, wel
che von ihnen in tertigiren Schichten der Siwalykberge im
nördlichen Jndien aufgefunden wurde und welche die Länge
von 18 20 Fuß und, aufrechtſtehend, die Höhe von 7 Fuß
erreicht haben mag, wurde von ihr jedenfalls noch weit
übertroffen werden da der Kopf derſelben nur eine Große
von 2 Fuß hatte. Die richtige Deutung dieſes merkwur-
digen Knochens, von welchem der Fundort leider unbekannt
iſt, verdankt die Wiſſenſchaft dem bekannten Scharfblicke
des geh. Hofraths Dr. Carus.

Aus Jnnsbruck vom 20. März wird in einem
Schreiben an die augsburger Allgemeine Zeitung die Nach-
richt der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung, daß das
Denkmal Eßlair's von den tiroliſchen Bauern zerſtoört
worden ſei, mit Entruſtung fur unwahr erklart.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Bis incl. 13. März wurden befördert 86,154 Perſonen.
Vom 14. März bis incl. 20. März

incl. 1063 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenverkehr 9,149
in Summa 95,303 Perſonen.
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Der Neger Joladour.
Vielfach an mich gerichtete Fragen in Betreff des un-

ter meiner Aufſicht ſtehenden und bei mir wohnhaften Ne-
gerjünglings, veranlaſſen die Veroffentlichung des nachſte
henden, von dem jungen Afrikaner ſelbſt mitgetheilten Le-
benslaufes. Derſelbe lautet:

Jm Jahre 1829 bin ich Aman Te- in am Fuße des
Mond- Gebirges und zwar an der Quelle des Bahar el

W
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Abiad geboren. Meine Mutter habe ich nicht gekannt; mein
Vater, welcher Dgiolaodour hieß, war Häuptling der Din-
gavis, eines ſehr zahlreichen Negerſtammes im Jnnern von
Afrika. So viel ich mich erinnere, hatte mein Vater an
ſehnliche Beſitzthümer an Land und Vieh (Ziegen, Büffel
u. a. Th.). Meine Landsleute ſind gutmüthige, gaſtfreund
liche Menſchen ſie werden hart bedrängt von den hab- und

rachſüchtigen, ſehr rohen Gallas, welche, im Vereine mit
arabiſchen Stämmen, in das fruchtbare Dingaviland einfal
len und daſſelbe plündern die geraubten Güter, zu welchen
auch die Negerkinder gezählt werden, verkaufen ſie nach Nu
bien und Egypten an die Türken. Jn einem Vertheidi-
gungskriege gegen die Gallas und Beduinen 1834 wurde
mein Vater durch einen Wurfſpieß getödtet durch den Sturz
des Häuptlings entſtand die größte Verwirrung welche von
den Beduinen ſchrecklich benutzt wurde. Jch gehörte zu den
Geraubten. Ohne dieſes Ereigniß würde nach dem Tode
meines Vaters das Dingaviland an mich und meine Brüder
Adour und Aliah gekommen ſein. Die Beduinen überga-
ben mich dem Paſcha Selim Kaschiff; wenige Monde darauf,
ich war nun ſechs Jahre alt, überließ mich der Paſcha dem
Fürſten Pückler von Muskau, welcher im Jahre 1836 Egyp
ten bereiſte; 1840 brachte mich der Fürſt, nach Beendigung
der Reiſe im Orient, mit nach Muskau. Jch durfte den
Fürſten wie meinen Vater betrachten er ſelbſt wünſchte, daß
ich ihn nicht als meinen Gebieter, ſondern als einen liebe
vollen Vater anſehen möchte. Nach Erlernung der deutſchen
Sprache (in Egypten ſprach ich arabiſch und auf den Reiſen
im Orient italieniſch), erhielt ich Unterricht in der chriſtli-
chen Religion, und im vollendeten 14ten Lebensjahre war
ich in den Religionskenntniſſen ſo weit vorgerückt, daß ich
am 9. Juli 1844 mit den Namen August Paolo getauft,
und als evangeliſch-lutheriſcher Chriſt confirmirt wurde. Es
erwachte in mir der Wunſch, tiefer in die Lehre der chriſtli-
chen Religion einzudringen, um dereinſt meinen Landsleuten
die Segnungen derſelben mittheilen zu können nicht minder
ging mein Wunſch dahin, mich mit mathematiſchen und na
tur wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen zu bereichern, mit agrono-
miſchen und dem Baufach zugehörenden Verhältniſſen bekannt
zu machen um meinen Landsleuten, vielleicht auch einmal
den Deutſchen, nützlich werden zu können. m Am 29.
December 1844 wurde ich in der Miſſionsanſtalt zu Dres-
den aufgenommen vor wenigen Wochen habe ich dieſelbe
verlaſſen, weil die Direktion ſich definitiv dahin entſchied:
von Errichtung einer Miſſionsſtation in Afrika wegen Man
gel an Unterhaltungsmitteln, abzuſtehen, und zu meiner an
derer Seits gewünſchten Ausbildung keine Mittel verwenden
zu können. Einer Einladung, dieſe Ausbildung in Halle
zu empfangen, folgte ich mit Freuden.

Diejenigen, welche ſpecielle Einſicht von einzelnen, durch
Dokumente beglaubigten Ereigniſſen ſeines bewegten Lebens
gewonnen haben ſtimmen darin üüberein, daß Joladour
ein Menſch voll tiefen und reinen Gefüühles iſt. Joladour
wird nun in hieſiger Stadt, unter dem Beiſtande humaner
Männer, den längſt gehegten innigſten Wunſch: in Mathe-
matik, Naturwiſſenſchaften u. ſ. w. unterrichtet und einem
angemeſſenen Lebensberufe zugeführt zu werden in Erful-
lung gehen ſehen. Möge der Segen Gottes auf ihm ruhen.

Halle, den 29. März 1847.
Profeſſor Dr. Steinberg.
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Bekanntmachungen.
Jn der Oberförſterwohnung zu

Pödeliſt ſollen
Dienstag den 6. April 1847 Vormittags

9 Uhr
eine Halbchaiſe und ein Schlitten mit

Wilddecke, beide ein- und zweiſpännig zu
fahren und gut erhalten, ein Schellen
geläute, 1 einſpänniger Leiterwagen mit
doppelten Leitern, 2 Kühe, einige Ziegen,
1 Ziehrolle, 1 Bienenhaus, 1 Wachspreſſe,
24 leere Bienenkörbe, einige Pürſchbüchſen,
verſchiedene andere Haus und Feldwirth-
ſchafts- und Jagdgeräthſchaften, ſo wie ſon-
ſtige Mobilien, ingleichen circa 60 Bände
Bücher, gegen ſofortige baare Bezahlung
verſteigert werden. Ein Verzeichniß der
ſämmtlichen Gegenſtände hängt vorher im
daſigen Dlrtosbauſe aus.

Verkaufs- Anzeige.
4 Schock ſchöne ſtarke Wallnußbäume,
1 Pfirſichen der ſchönſten Sorten,
1 haohe und niedere Aprikoſen der

beſten Sorten,
4 hohe veredelte Pflaumen von

verſchiedenen Sorten
20 zwei- und einjährige Süßekirſch-

ſtämme
10 ein- und zweijährige Birn- u.

Aepfelſtämme,
ſind hiuigg abzulaſſen beim Handelsgärtner

W Heſſe in Eisleben.
T T Schöne dunkelrothe Meſſinger Apfelſtnen,

das Stück von 1 Sgr. bis 12 Sgr. Ci-
tronen, Datteln, Feigen und Lamperts-
nüſſe, zu dem billigſten Preiſe, werden täg-
lich auf dem Markt an der Straße nach
der Hauptwache verkauft von

Carl Lorenz in alte
S ßh W rZu Johanni ſind in der kceinen Stein

ſtraße Nr. 213 im Wagnerſchen Hauſe
Z große Familien- Logis zu verniietben

Ein Sommer Logis iſt zu vermiethen S

in Ludwig et cetera,
Wittwe Meyer.

ne—ZEs wird ſofort ein Quartier Ltſucht

von 7 bis 9 heizbaren Stuben, 4 Kam-
mern für Leute, Wäſche und Vorräthe,
nebſt Küche, Stallung und Gartenprome-
nade.

Darauf Reflectirende werden gebeten,
ihre Adreſſen mit B. Nr. 14 bezeichnet
noch heute in der Expedition des Cou-
riers abzugeben.

4

Verkauf trockener geſchnittener
Hölzer.

Wegen Geſchäftsaufgabe beabſichtige ich
meine bedeutenden Holz-Vorräthe, beſcehend
in 3 bis 400 Stück ganz trockenen birkenen

fernen Pfoſten, 12 2 und 3 ſtark,
div. Stärke, 2 bis 3 Jahr alt, einer gro

Bettſtollen,
lichſt billigen Preiſen auszuverkaufen.

Mühle zu Jeßnitz bei Deſſau,
den 1. April 1847.

Mertens.

Seeben.

Baierſchen Rahmkäſe, 1 Pfd. ſchwer,
Boltze.à Stück 6 Sgr. bei

Ein Burſche, zur Verrichtung häusli-
cher Arbeiten, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht Brüderſtraße Nr. 202.

Fahrpläne,
neue, zur Magdeburg- Leipziger
und Thüringer Eiſenbahn, empfiehlt

J. G. Grosse.

Erfurter Schuhwaaren
von Herrn F. Büchner empfing Sendung

Jean Dinges,
am Kronprinzen Nr. 912.

Denstorffer nervenſtär-
kende Pomade

à Kruke mit Gebrauchsanweiſung 10 Sgr.

enpſt n Jean Dinges.
Eau de Eologne

von Charles Ant. Zanoli hält Lager
Jean Dinges.

WJwei Thaler Belohnung
erhält der Finder zweier vor kurzem verlo
rener ſilberner Anſchnalleſporen, welche dar
an kenntlich, daß an den Riemen ſilberne
Schnallen, und daß in dem einen das Rad
fehlt, bei deren Zurückgabe vom Wirth in
der goldenen Kugel hier; ebenſo derjenige,
welcher zu deren Wiedererlangung verhilft.
Vor dem Ankauf wird gewarnt.

4500, 2000, 1500, 800, 500 und
350 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Actuar Dancker, Schmeerſtr. Nr. 480.

Pfoſten, 7 bis 800 Stück ſehr ſchönen kie

3 bis 400 Stück eichenen Pfoſten und Brett Thlr. auf ganz ſichere länd-

ßen Partie geſchnittener eichener, kieferner
und weißbuchener Hölzer, wobei Steile und

bis zum Mai d. J. zu mög-

e Pefach durchSatz-Ellern verkauft Reichenbach in

Gebauerſche Buchdruckerei.

Ein Oekonomie-Verwalter, der gute
Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht baldigſt ein
Unterkommen. Offerten werden unter der
Chiffre: H. W. poste restante Halle er
beten.

Ein Kapital von 1000
liche Hypother wird ſofort ceſ

ſionsweiſe geſucht durch
J. G. Fiedler in Halle,

kleine Stein eße

9 Ein Kapitat von 800 Thir. auf
Ferſte, mehr als pupillariſch ſichere
Hypothek wird ceſſionsweiſe ſofort

G. a Nr. 209.
F amilien Nachrichten.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 30. d. M. vollzogene eheliche

Verbindung zeigen wir Freunden und Be-
kannten nur auf dieſem Wege ergebenſt an,
und ſagen Allen bei unſerer heutigen Ab-

reiſe nach Braunſchweig ein herzliches
Lebewohl.

Friedrich Honroth,
Henrtette Honroth geb. Brandt.

Todes Anzeige

Nach langen Leiden nahm Gott heute
Nachmittag 2 Uhr unſere liebe, freund-
liche Marie, 2 Jahr alt, zu ſich.
Auswärtigen Freunden und Bekannten zei-
gen dies, ihrer Theilnahme gewiß, tiefbe-

trübt an
Querfurt, den 29. März 1847.

Der Rector Pohlmann
und Frau.

Todes Anzeige.
Unſer geliebter Sohn, Bruder und Schwa-

ger, der O.-L.-G.-Referendarius Robert
Oskar Spangenberg, wurde, wäh-
rend er eben mit den Probearbeiten zur
dritten Prüfung beſchäftigt war von einem
hectiſchen Fieber ergriffen und iſt in Folge
deſſen heute früh 7 Uhr, 26 Jahr 5 Mo-
nat alt, ſanft entſchlafen.

Jndem wir entfernten Verwandten und
Bekannten dieſe traurige Nachricht mitthei-
len bemerken wir noch, daß nur diejeni-
gen, welche dieſen hoffnungsvollen, fleißi
gen ordnungsliebenden und rechtlichen
jungen Mann näher gekannt haben, un-
ſern Schmerz zu würdigen wiſſen werden
und uns ihre ſtille Theilnahme nicht ver-
ſagen.

Sangerhauſen, d. 29. März 1847.
Die Hinterbliebenen.
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Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 1. April 1847.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. März. Wahrend die engl. Blätter

all wöchentlich neue Uebertritte anglicaniſcher Proteſtanten,
beſonders puſeyitiſcher Geiſtlichen, zur römiſch- katholiſchen
Kirche melden, berichten nun iriſche Zeitungen, daß an
einem der letzten Sonntage in der St. Audeonskirche zu
Dublin auf einmal 12 Katholiken der gebildeten Stande,
9 Männer und 3 Frauen öffentlich zur Staatskirche uber-
getreten ſind. Darunter zwei Prieſter: Dr. N. Beattie,
der in Rom ſtudirt und von dem vorigen Papſt Gre-
gor X VI. ordinirt worden, zuletzt Superior der Kloſter in
Drogheda, Athlone, Waterford und Multifarnham ein
Mann, der wegen ſeiner Gelehrſamkeit wie wegen ſeines
großen Eifers als ein Licht der katholiſchen Kirche in Jr-
land gegolten haben ſoll; der andere, P. Brennan, bis-
heriger Pfarrer zu Creeve im Sprengel Elphin.

Theater in Halle.
Jndem wir uns erlauben auf das neue Stück von Heinr.

Laube: »Struenſeeg oder die „Deutſchen in Dänemarke, wel
ches hier Sonntag den 4. April zum erſten Male gegeben wird,
beſonders aufmerkſam zu machen, dürfte vielleicht manchem hie-
ſigen Theaterfreund die Notiz nicht unintereſſant ſein, daß
Struenſee 1737 hier in Halle geboren iſt, wo ſein Vater
Prediger war. Nachdem er hier ſeine Studien vollendet und
1757 die mediciniſche Doctorwürde erhielt, ging er nach Alto-
na, wurde Leibarzt des Königs Chriſtian des 7ten und bald
gelang es ihm, ſich zu den höchſten Staatsämtern des däni-
ſchen Reichs emporzuſchwingen. Die vorliegende Tragödie Lau-
be's behandelt, nachdem ſie Struenſee noch in der höchſten
Sonne ſeines Glückes gezeigt, die Geſchichte ſeines Sturzes,
und der Beifall, der dieſem Stück auf allen Theatern geworden,
ſo wie die günſtigen Urtheile der öffentlichen Blätter, laſſen
hoffen, daß die Tragödie auch hier günſtig aufgenommen

werde. D.Eiſenbahnen.Sächſiſch- Baierſche Eiſenbahn. Die königl. ſächſiſche Re
gierung wird mit der ſachſiſchbaierſchen Eiſenbahn-Compagnie einen
Ueberlaſſungsvertrag in dem Maße abſchließen, daß hiernach das ge
ſammte Eigenthum der Geſellſchaft nebſt allen Rechten und Verbind-
lichkeiten auf den Staatsfiscus uübergehen, jede Actie der Compagnie
aber noch bis mit Monat September 1855 mit 4 Prozent verzinſt
und hiernach gegen ein 3 Prozent Zinſen tragendes Staatspapier
umgetauſcht werden, auch in Folge deſſen die Actiengeſellſchaft ſich
für aufgeloöſt erklären ſoll.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 36. Marz.

Weizen 3 22 v bis 3 28 9Roggen 9Gerſe 9 2 16Hafer 1 12 6 16 3Magdeburg den 30. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 102 Gerſte 62 64Roggen s81 83 Hafer 35 144

em.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 30. Maärz Abends 6 Uhr am Unterpegel Fuß 4 3oll,
am 31. März Morgens s Uhr am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Maärz: Nr. s und Zoll

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 30. März.

AAòZ

Actien. f. Pr. Cour.Fonds. 3f.
Brief. Geld Brief. Geid. Gem.

St. Schldſch. 3 927 92* do. do. do. 5 101 [100
Präm. Sch.d. Brl. StettinSeehandl. 955 S Lit. A. u. B. 1107
Kur- u. Nm. onn Köln. 5 SSchldvſchr. 3 91 B. Schw. Fr. 4 SBerl. Stadt do. do. P. Obl 4Obligat. 3 94 Köln-M. v. e. 4 93Wſtpr. Pfobr. 3/, 94 93 Düſſ. Elberf. 105
Grßh. Poſ. do. 4 102* 101 do. do. P. Obl. 4 982
do. do. 3 92 Magd. Hlbſt. 4 11327, 112,

Oſtpr. Pföbr.31 971 Magd. Leipz.
Pomm. do. 3 95 do. P. Obl. 4 SK. u. Nm do. 3 97 36 iederſchl.Schleſ. do. 3 36 Mk. v. ins /2do. v. Staat do. Prior. 4 32 92gar. Lt. B. do. Prior. 5 o.Gold al marc. N. M. Zwgb. 4 65ar x de Prior. (4Frörchsd'or 137 13 Oberſchleſ. A.
And. Goldm do. Prior,3 o. Prior. 44 5Thir. 12 11 do B De uDisconto 5 n rRheiniſche 86* 685
Actien. do. St. Pr.Brl. Anhalt 111 110* (voll eing.)) 4 91 90

do. do. P. Obl. 4 do. do. P. Obl.! 4 92
Berl. Hamb. 4 108 107 do. v. St. gar. 3 S
do. Prior. 4 96 hüringer 4 96 95!Potsd.Mgd. 4 922 W.B. 0. 4 89

do. do. P. Obl. 1 92

Ausländiſche Eiſenbahn Acrtien.
Berlin, den 29. Marz.

Amſerd Rorterd. Leipzig DreCöth.Bernb. 4* Nordd. Kaiſ.-Ferd. 4
Hamb. -Berged. S FFSächſ.-Baier. 4 872Kiel-Altonger 109 108 Zarskoeſelo p. St. 72 714

Quittungsbogen à 4 pCt.

eingez. eingez.Aach.Maeſt. 20 853 845 (Magdeb.Wit
Berg-Märk. 50 86 85 tenberge 2087 865
Berl. Anhalt. Mecklenburg. 50 SLit. B. 45 100 99 Nordb. Fried
Bexb.Ldwh. 70 S rich Wilh. 60 737 727BriegNeiſſe 55
Vaſſel-Lippſt. 20
Köln-Minden 80

Prinz Wilh.
(Steele-V.) 90 e2v22, 912/, [Rh. St. Pr.

Dresd.Görl. 90 101 10 Aktien 70 30 89eivorno-Flor. 55 FStarg.-Poſ. 30 85 84Löban Zittau 70 S Ung. Central-Mail. Bened. 88 11 110 J Bahn 50 100 99
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. März.

Im Kronprinzen Hr. Präſident des Handels Amts v. Ronne
a. Berlin. Hr. Kammerherr v. Mechow a. Hr. Pro
prietaire Zöllner a. Bamberg. Die Hrru.
Antwerpen, Boggis a. England. Die Hrrn. Kaufl. Hartung a.

Goldnen Löwen:
a. Leipzig, Schweitzer a. Bremen.
Magdeburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Fellinger a. Taucha, Merwitz

Hr. Lehrer Lech a. Greifenhagen.
Kepping a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Hameln,

chegot. Pflaum a. Schindler a. Oldenbürg. Hr. Oekon. Gröning a. Sonders

a. Plauen.
Schwarzen Bär: Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Meißen, Auguftin
Hr. Mechanikus Samſon a.

Rentier

hauſen.
Breslau, Lööbold a. Hanau, Horn a. Oldenburg. Stadt T r t. r ob We ten

Stadt Zürich Hr. Rent. Norton a. England. Die Hrrn. Kaufl. a. Mannheim Krauß a. Berlin. Hr. Fabrik. Bindewald a-
Frankel a. Dresden Heyl a. Darmſtadt, Hentze a. Leipzig, Neuſtadt. Hr. Offiz. v. Solofsky a. Poſen. Hr. Prof. Neuhoff
Hune a. Neudietendorf, Sellier a. Elberfeld, Schulze a. Ber-
lin, Hinrichs a. Mainz. Hr. Privatdocent Dr. Tengſtrom a.
Helſingborg.

Goldnen Ring: Hr. Landwirth v. Heldenreich a. Salze. Hr.

n S r

Greſſet a. Belgien.
tor Löwe a. Jüterbogk.
Mad. Bieler a. Berlin.

Gutsbeſ. Culy u. Hr. Oekon.-Jnſp. Kroppenſtedt a. Hellmerode. Zur Eiſenbahn:
Die Hrrn. Kaufl. Vogel a. Berlin Krahmer a. Neuſtadt. witz a. Berlin.

a. Landsberg a W.
Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Groötz a. Kaſſel. Hr. Maſchinenbauer

Hr. Oekon. Bauer a. Oſchatz.
Hr. Oekon. Ballhauſen a. Schleberode.

Hr. Condi-

Hr. Baron v. Grinheim u. Hr. Partik. v. Lang
Die Hrrn. Kaufl. Hertſch u. Berge a. Peſth.

et

Nachweiſung
über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner des Saalkreiſes für das Jahr 1846.

——-S S ekn—— T 2 S

v. Schlieckmann.

vingt ggete (dewen nd denten

nen Sachen e Amr SchluſſeName und Stand Wohn durch durchn ort Zurück- Ueber noch andes über gone S Der wei hängigieds jährige jährige Der der leNo. Schiedsmannes. n gleich Par in äebiſeteien Richter
I

1Rudloff, Amtmann Wörmlitz s
2 Niebuhr, Bürgermeiſter Cönnern e3 Meyer, penſ. Bürgermeiſter und Hauptmann Löbejün 113 113 107 6 14434
4 Ertel, Kaufmann Wettin 15 15 1515 Schuppe, Brauinſpektor Döllnitz e. 3 e 1 s6 Bock, Amtmann Schwerz 4 a e s7 Fiedler, Schenkwirth Zöberitz 548 Lehmann, Banquier Giebichenſtein l 99 Hädicke, Orktsrichter Sennewitz 418 t tut10 Oſtermann, Amtmann Morl n a11 Klotz, Ortsrichter Deutleben o 5 v12 Schreiber, desgleichen Friedrichsſchwerz 18 191 s 19
13 Schlemmer, desgleichen Kaltenmarkt i 3 3 h 3 9 h14 v. Kroſigk, Lieutenant Merbitz A 1 915 Föllner, Ortsrichter Sieglitz 6 614 2 h16 Schilling, desgleichen Beeſenlaublingen 2 2 2117 Bradt, Oeconom Nietleben l 9 t 1 118 Teichmann, Ortsrichter Lieskau 3 3 3 319 Guſtel, desgleichen Osmünde 3 3 3120 Pretzſch, Anſpaänner Moöötzlich 41 4 421 Stahlſchmidt, Amtmann Canena o h 7 9 70 222Kunze, Ortsrichter Oppin r h 8 h23 Nultſch, Schiffbauer Rothenburg 6941961 859 2 3 90) 624 Degner, Finanzrath Trebnitz 3 b25Herrmann, Ortsrichter Froßnitz 24 73 19 5 24026 Köſter, Anſpänner Diemitz e e 10 110 1 1027/Bethmann, Gerichtsſchöppe Löbnitz a. L. 19 h 5 19

Summa 5 3278 3831 331 14 30 3751 8
Naumburg, den 6. März 1847. Königl. Ober-Landes- Gericht.

e

auf 6
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche in Gimritzz zugehöri-
gen vier halben Morgen Acker in daſiger
Flur, welche Michaelis d. J. pachtlos
werden ſollen auf

den 7. April Nachmittags
1 Uhr

in der Schule zu Gimritzz nach Befinden
auf 6 oder 12 Jahre anderweit verpachtet
werden.

Halle, den 23. März 1847.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz,

Bei den in Folge meiner Bekanntma-
chung im hieſigen Wochenblatt und im Cou-
rier vom 5. November v. J. vorgenomme-
nen Wahlen dreier Mitglieder und eines
Stellvertreters für die Handelskammer ſind
als Mitglieder:

Hr. Kaufmann Fritſch
Fabrikant Natho
Bürgermeiſter Ehrenberg zu Als-
leben;

als Stellvertreter
Kaufmann Fürſtenberg hierſelbſt

wieder gewählt, und dieſe Wahlen von der
Königl. Regierung in Merſeburg beſtätigt
worden.

Die hiernach für das Jahr 1847 wie-
der vervollſtändigte Handelskammer hat den
Hrn. Geheimen Kommerzienrath Wuche-
rer zu ihrem Vorſitzenden und den Herrn
Kaufmann Jacob zu deſſen Stellvertreter
erwählt.

Halle, den 29. März 1847.
Der Ober- Bürgermeiſter

Bertram.

von hier,

Vom 7. April d. J. ab ſoll mit der
Ausgabe der neuen Zinscoupons zu den
Stadtobligationen begonnen werden. Die

Gaſthofs Verkauf.

7

nebſt dem zur Bäckerei und Schenkwirth-
ſchaft gehörigen Jnventar, ſollen einzeln
oder zuſammen

zum 8. April d. J. Vormittags
10 Uhr

in der Graefe'ſchen Wohnung hier an
an den Beſtbietenden verkauft oder auch
beim Mangel annehmbarer Käufer ver-
pachtet werden.

Mücheln, den 27. März 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar

Röſer.

Der am Markte hierſelbſt belegene Gaſt-
hof zum ſchwarzen Adler ſoll nebſt 1
Morgen Acker ver änderungshalber am S.
April d. J. Nachmittags 2 Uhr im Wege
des Meiſtgebots an Ort und Stelle öffent-

lich verkauft werden.
Löbejün, den 19. März 1847.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Marquard.

Bekanntmachung.
Jn Folge der Separation ſoll das der
Gemeinde Burgörner gehörige Backhaus

am 24. April d. J. Nachmittags
2 Uhr

und das Hirtenhaus
am 1. Mai d. J. Nachmittags

2 Uhr
in der Gernitz'ſchen Schenke zu Burg-
örner öffentlich verkauft werden, wozuzahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch einge

laden werden.
Die desfallſigen Verkaufs Bedingungen

werden im Termine bekannt gemacht, kön
nen aber auch zuvor beim unterzeichneten
Schulzen eingeſehen werden.
Burgörner, den 29. März 1847.

Der Schulze Günther.

Jnhaber der letztern haben ſich daher von Pferde- Verkauf.
da ab in unſerer Kämmerei Vormittagsvon 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von Eine fünf Jahr alte, im zehn
2 bis 4 Uhr unter Ueberreichung der Stadt ten Monat tragende Schimmel-

r wem a n Fuß ſteht zu verkaufen. Das
und Geldbetrag auf einem doppelt aufzu tſtellenden, mit Namensunterſchrift verſehe, Nähere bei Herrn Drenkner

auf dem Sandberg Nr. 269.nen Verzeichniß einzeln bezeichnet ſein müſ-
ſen, zu melden, und die ſofortige Aushän-
digung der Zinscoupons bei Rückgabe der
Obligationen zu gewärtigen.

Halle, den 30. März 1847.
Der Magiſtrat.

Tapeten- Anzeige.
Sehr geſchmackvolle franzöſiſche Tapete

mit und ohne Glanz, Landſchaften, Bor-
düren, verkauft zu ſehr billigen Preiſen

n à St. Tapete 3 und 5 Sgr.Verkauf oder Verpachtung. Tapetenfabrik Fr. Kummer,
Die dem Bäckermeiſter Graefe zu Halle, in der Mühlſtraße Nr. 1041.

Mücheln gehörigen, daſelbſt unmittelbar r en
nebeneinander belegenen 2 Wohnhäuſer mit Unſere Wohnung iſt vom 1. April d. J.
Zubehör, welche zur Bäckerei und zum Be an in der Spiegelgaſſe Nr. 65.
trieb der Schenkwirthſchaft eingerichtet ſind, Kayſer Co.

Fach einſchlagende Artikel.

Bekanntmachung.
Ein auf dem Namen Jax« hörender

flockhäriger weißer Hühnerhund, mit ſchwarz-
braunen Flecken, männlichen Geſchlechts,
iſt am vergangenen Donnerstage den 25.
d. Mts. in Halle abhanden gekommen, und
jedenfalls einem Wagen nachgelaufen. Der
ſelbe war mit einem ſchwarzledernen Hals
bande, auf welches ein meſſingenes Hunde-
zeichen genagelt war, verſehen, und wird
der betreffende jetzige Beſitzer erſucht, ihn

im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Lauch
ſtädt gegen eine angemeſſene Belohnung
abzuliefern.

Haus und Garten-Grundſtücks-
Verkauf oder Vertauſch.

Ein ſehr ſchönes, in einer innern Vor-
ſtadt Leipzigs gut gelegenes Haus und
Garten Grundſtück, welches bei außerge
wöhnlich billigen Vermiethungen einen jähr-
lichen Ertrag von 1912 Thlr. gewährt,
ſoll mit allen Zubehörungen als: einem

großen Vordergebäude, mehrern Seiten-
und Hintergebäuden, drei Höfen, einem
Obſt- und Gemüſe-Garten 2c., für den bil-
ligen Preis von 40,000 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung verkauft, oder, da es
Familien Verhältniſſe wünſchenswerth ma-
chen, gegen ein Ritter- oder Landgut im
Preiſe von 20 bis 40,000 Thlr. vertauſcht
werden.

Weiteres durch den Oekonom Fr.
Herrmann, große Ulrichsſtraße Nr. 17
in Halle a./S.

Verkauf eines Landgutes.
Ein ſowohl lehn- als erbzinsfreies, völ-

lig ſeparirtes Landgut in der Grafſchaft
Mannsfeld, eine halbe Stunde von einer
nicht unbedeutenden Stadt gelegen, mit

guten Wohn- und ganz neu erbaueten
Wirthſchafts-Gebäuden, Gärten und Plan-
tagen, 252 Morgen Feld, 11 Morgen

Wieſen, ſoll wegen Domicil Veränderung
ſeines jetzigen Beſitzers baldigſt verkauft
werden.

Die Vermeſſung, Bonitirung, Soll-
haben und Plan-Berechnungs-Extracte ſind
bei dem Gaſtwirth Herrn Zumpe in
Halle a. S. einzuſehen, bei welchem auch

das Nähere zu erfragen.

Einem geehrten Publikum zeige ich er
gebenſt an, daß ich vom 1. April an nicht
mehr auf dem Steinwege, ſondern Rath
hausgaſſe Nr. 232 bei Herrn Nauenburg
wohne. Zugleich empfehle ich außer mei-
nen guten Brillen auch Lorgnetten, Fern-
röhre, Theaterperſpektive, Reißzeuge, Ba
rometer, Thermometer, ſowie alle in mein

C. Trothe,
Mechanikus und Optikus.

e 3

m
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Deställations u. Materialwaaren Geschäfts Verkauf.
Anderweitigen Unternehmungen wegen beabsichtige ich mein hier am

Plan Ecke der Lindenstrasse gelegenes Grundstück, worin seit vielen Jah-
ren ein lebhaftes Geschäft betrieben, unter ganz annehmbaren Bedingungen
sofort aus freier Hand zu verkaufen.

Es besteht dasselbe aus einem massiven Wohnhause mit 14 Stuben,
1 Speisesaal, 8 Kammern, 3 Küchen, 1 Verkaufsgewölbe, Thorfahrt, Keller
und dreifachen Hausböden. Der grosse mit Röhrwasser versehene Hof ist
umgeben von einem 80 Fuss langen massiven Speicher mit Aufziehwinde,,
gewölbten Destillationslocal, Pferdestall, Kutsch und Holzremisen, Wasch-
haus und Kutscherwohnung; dahinter befindet sich ein schöner 1 Morgen
grosser Garten.

Sämmtliche Gebäude sind fast neu, das Geschäft erfreut sich einer be-
sonders guten Kundschaft, und in Berücksichtigung der vortheilhaften Lage
wie grossen Räume möchte sich diess Grundstück, schon der Nähe des
Wassers wegen, die eine Seite desselben ist vom Mühlgraben begrenzt
2ur Fabrikanlage eignen.

Kisleben. Ludwig Beschoren.
Da von den Einladungen, welche wir zu dem hier in Lübeck vom 26. bis 29.

Juni zu feiernden allgemeinen deutſchen Sängerfeſte an die uns bekannten deutſchen
Liedertafeln haben ergehen laſſen noch ein großer Theil unbeantwortet geblieben iſt,
die Zahl der aus den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands angemeldeten Sänger aber
bereits über Tauſend beträgt ſo erſuchen wir alle diejenigen Vereine die ſich noch bei
dem Feſte zu betheiligen wünſchen, uns ihre Anmeldungen baldthunlichſt zukom-
men zu laſſen, damit es möglich bleibe, dieſelben bei den für das Feſt zu treffenden
umfaſſenden Einrichtungen noch zu berückſichtigen.

Lübeck, den 15. März 1847. Das Feſt-Comité.
Am Charfreitage, Nachmittags 41/2 Uhr, wird der Unterzeichnete unter gefälliger

Mitwirkung von Fräulein Höpſtein und Herrn Pilke eine große Aufführung des
Oratoriums

„Chriſtus am Oelberge“
von L. van Beethoven

im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen veranſtalten, wozu Ein-
trittskarten à 7 Sgr. und Texte à Sgr. bei Hrn. Kitzing (Ermler'ſche Ta
backshandlung) am Markte, ſowie auch in der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu

haben ſind. L. Thieme, Organiſt.
Braunkohlen-Schacht- Verkauf.

Eine in der Flur Schmerdorf bei
Naumburg gelegene große und ſehr reich
haltige Braunkohlenſchacht ſoll unter vor
theilhaften Bedingungen nekſt der für die
ſes Jahr ausgeförderten 20,000 Tonnen
betragenden Braunkohle freiwillig verkauft
werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen der Kommiſſionair Pfeifer zu

Auction.
Mittwoch den 7. April Nachmittags 1

Uhr ſollen im Hauſe des Holzhändler
Herrn Uhde, Alter Markt Nr. 700 all
hier, eine Partie Meubles, als: Secre-
tair, Büregus mit Glasthüren, Kommo-
den Sophas, Spiegel, Rohr- und Pol-
ſterſtühle, Bettſtellen, Tiſche, 1 Flügel-
Fortepiano mit 63 Octaven, Kleider-,
Küchen und Eckſchränke, Pulte, Wäſch-
koffer, gute Federbetten Wirthſchaftsge-
räthe u. dgl. mehr meiſtbietend verkauft

werden. J. H. Brandt.e. e e kend, wird zu kaufen geſucht. Vom wem5000, 2500, 1600, 1100, 800, 600, ſagt der Schmiedemeiſter Roſowsky vor
500, 400, 300, 250 Thaler ſind auszu- dem Steinthor, dem grünen Hofe gegenüber.
leihen durch den Sekretair Kleiſt große Friſch geerndteter Luzernkleeſaamen iſt
al sſteaße Nr. 896. zu haben bei Gottfried Schröter in

-Lsbejtün.Zum 2. Oſterfeiertage den 5. April la e
det zum Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein Einen Lehrburſchen ſucht der Klempner-

W. Weber in Hohenthurm. meiſter Ernſt, große Steinſtraße Nr. 163,

a nd 2 m 2 AAZTÜÖÜaneele

Gebauerſche Buchdruckerei.

Jch erſuche hiermit Jeden, welcher mir
oder meinem verſtorbenen Manne etwas
ſchuldig iſt, binnen 14 Tagen an mich,
im Bierkeller unterm Rathhauſe, zu ent-
richten widrigenfalls ich dieſelben gericht
lich belangen muß.

Halle, den 30. März 1847.
Wittwe Möbius.

Für ein größeres Gut wird zu Jo-
hanni d. J. ein erſter Verwalter von mitt-
leren Jahren und unverheirathet geſucht.

Anmeldungen ſind unter der Adreſſe
N. N. Nr. 12. an die Expedition des Cou-
riers poſtfrei einzuſenden und denſelben Ab
ſchriften der Dienſtzeugniſſe beizulegen.

Haus- Verkauf.
Ein in der ſchönſten Lage der Stadt

Bitterfeld belegenes, gut rentirendes, maſ-
ſiv und neu erbautes Haus, worin ſich
eine Schmiede, Bäckerei, Kauflagen und
größere Logis befinden, ſoll Verhältniſſe
halber für den Preis von 7500 Thlr. ver
kauft und mit weniger Anzahlung äber-
geben werden.

Zu erfragen bei Wilh. Barthel in
Bitterfeld vor dem Halliſchen Thor.

Schmiede- Verkauf.
Es ſoll auf den 11. April dieſes Jah-

res Vormittags 9 Uhr in Aſeleben meine
Schmiede mit vollſtändigem Werkzeuge,
nebſt Haus und Kabeln, in meiner Woh-

nung meiſtbietend verkauft und die nähe-
ren Bedingungen vorher bekannt gemacht
werden. Schmiedemeiſter Friedrich.

Bekanntmachung.
Eine gewiſſe Perſon S. verlangt nach

einem mir überſandten Verzeichniß die Ab
lieferung mehrerer Gegenſtände an ſie. Da
dieſes Verzeichniß nicht mit den von mir
noch in Verwahrung habenden Gegenſtän-
den übereinſtimmt, ſo fordere ich die ge
dachte Perſon hiermit öffentlich auf, die
letzteren, beſtehend in 1) 2 Hühnern, 2) ei-
nem kleinen Säbel, 3) einem Schloß, 4)
einem Nagelbohr, 5) einem Hemd, und
6) einem Handtuch, baldmöglichſt perſön-
lich abzuholen, indem ich für längere Ver-
wahrung der genannten Gegenſtände nicht
garantire.

Zörbig, den 30. März 1847.
(gez.)

Kalk- Verkauf.
Alle Tage iſt friſch gebrannter weißer

Stückkalk Mehlkalk und Kalkaſche, ſowie
auch groß geformte Braunkohlenſteine zu

haben beim Maurermeiſter Steinkopff
in Löbejün.
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